
 
  
 

  

 

 
 
 
 

Quartiersmanagement Mehrower Allee: 
 
Auswahlverfahren: 
 
Projektbaustein: „Ideenwerkstatt“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgangssituation:  
Das Quartiersverfahren Mehrower Allee startete im Juli 2005. Seitdem wurden 
viele Projekte vor allem in den Handlungsfeldern Bildung, Ausbildung, Jugend 
und Nachbarschaft (Kultur, Gemeinwesen, Integration, Gesundheit) 
angestoßen und umgesetzt. Gleichzeitig haben Entwicklungen auch im 
öffentlichen Raum zu sichtbaren Veränderungen im Kiez geführt.  
Mit der neuen Förderperiode ab 2014 soll es im Quartier an der Mehrower 
Allee neben den beiden bisherigen Schwerpunktthemen verstärkt um das 
Handlungsfeld „Arbeit und Wirtschaft“ gehen. Insbesondere auf der 
Projektebene soll das Thema künftig mit mehr Nachdruck betrieben werden.  
 
Ziel:  
Es soll eine öffentliche Ideenwerkstatt stattfinden, um weitere Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie Akteure auf die Entwicklungen im Quartier aufmerksam 
zu machen, gemeinsam Potentiale und Bedarfe im Gebiet zu ermitteln  sowie 
weitere Ideen zu erarbeiten. Im Mittelpunkt soll das Handlungsfeld Arbeit und 
Wirtschaft stehen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen die Möglichkeit 
erhalten auch eigene Ideen und Konzepte einzubringen. Die Ergebnisse aus der 
Ideenwerkstatt sollen dann als Grundlage für künftig zu entwickelnde Projekte 
dienen.  
Angestrebt ist auch die Etablierung einer Arbeitsgruppe im Quartier, die sich 
mit der Thematik in den nächsten Jahren weiter beschäftigen soll. 
 
Aufgabe:  
¯ Vorbereitung und Durchführung einer Ideenwerkstatt unter 

Einbeziehung relevanter Akteure und Einrichtungen vor Ort und in 
enger Zusammenarbeit mit dem QM-Team  

¯ Recherche, Aufbereitung und Vorstellung möglicher 
Anknüpfungspunkte der Quartiersentwicklung im Handlungsfeld 
„Arbeit und Wirtschaft“ innerhalb der Ideenwerkstatt 

¯ öffentlichkeitswirksame Aufbereitung der Ergebnisse (Dokumentation) 
 

Umsetzungszeitraum: 
Oktober bis Dezember 2013 für die Durchführung sowie Vor- und 
Nachbereitung der Ideenwerkstatt 
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Quartiersmanagement  
Mehrower Allee 

 
Ort für die Umsetzung: 
Quartiersmanagement Mehrower Allee, Alfred-Döblin-Straße 2A, 12679 Berlin 
 
Voraussetzungen: 
¯ ausgewiesene Kenntnisse und Erfahrungen in Konzeption und 

Durchführung von adäquaten Projekten 
¯ ausgewiesene analytische, fachinhaltliche Kompetenzen in den 

Themenbereichen „Arbeit und Wirtschaft“  
¯ ausgewiesene Kenntnisse und Fähigkeiten in Moderation und 

Präsentationstechniken 
¯ möglichst Erfahrung in der Abwicklung von Projekten öffentlicher 

Förderung 
¯ Bereitschaft zur Kooperation mit dem QM-Team  
 
Projektfinanzierung:  
Der Projektbaustein wird im Rahmen des Projektes „Kiezforum / 
Bewohnerredaktion / Ideenwerkstatt“ aus dem Programm „Soziale Stadt“, 
Programmjahr 2013, finanziert. Für die Durchführung dieses Projektes stehen 
maximal 4.000 Euro für Honorar- und Sachkosten zur Verfügung.  
 
Einzureichende Unterlagen: 
¯ Konzept für Ideenwerkstatt: methodischer Ansatz, Arbeitsschritte und 

Zeitplanung für die Werkstatt; inklusive inhaltlicher, 
handlungsfeldbezogener sowie organisatorischer Vorbereitung; 
Umsetzung und Nachbereitung 

¯ Kostenkalkulation mit Angaben zum Umfang der Honorarkosten, inkl. 
Honorar- oder Stundensatz, und projektbezogener Sachkosten 

¯ Selbstdarstellung, Nachweis der fachlichen Qualifikation und 
Referenzen des potenziellen Anbieters sowie der für die Aufgabe 
vorgesehenen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter  

 
Bewerbungsfrist: 
Die Unterlagen sind spätestens bis Freitag, 18.10.2013, beim 
Quartiersmanagement per E-Mail unter mehrower-allee@weeberpartner.de 
ein. Für Rückfragen stehen Ihnen Kathrin Meléndez und Elena Westphal unter 
Tel. 030 / 30 64 16 44 gerne zur Verfügung. 
 
Hinweise: 
Bei dem Auswahlverfahren handelt es sich nicht um ein Interessenbekundungsverfahren gem. 
§ 7 LHO oder eine Ausschreibung im Sinne des § 55 LHO. Rechtliche Forderungen oder 
Ansprüche auf Ausführung der Maßnahme oder finanzielle Mittel seitens der Bewerber 
bestehen mit der Teilnahme am Auswahlverfahren nicht. Die Teilnahme ist unverbindlich. 
Kosten werden den Bewerbern im Rahmen des Verfahrens nicht erstattet. 

 

 


